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Die Erfüllung alles dessen, was

an Verheissungen in der deutschen

Kunst des fünfzehnten Jahrhunderts
lag, brachte der Nürnberger Meister
Albrecht Dürer.

Dürer ist eine der schönsten
menschlichen Erscheinungen, die das

deutsche Volk hervorgebracht hat.
Bei ihm war künstlerisches Schaffen
von dem inneren Erleben nicht
getrennt und nicht zu trennen Seine

Kunst wurzelte m seiner Seele Von

den Handwerkmeistern, die schafften,

was man ihnen heissl, trennte
ihn eine Welt Aber gerade weil er

schaffen wollte und schaffen musste,

was in ihm allein lebendig war,
deshalb konnte er auch nicht mit den

Ausdrucksmitteln auskommen, die ihm die Tradition bot, und so ist der Inhalt seines Lebens dieser:
Ein grosser Mensch, der die Welt und das Leben ernst nimmt, wächst und wächst, und weit die

Bilder, die ihm kommen, immer tiefer, lebendiger und reicher werden, muss der Handwerker in

ihm seine Mittel ständig verfeinern, um sich noch aussprechen zu können.
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Einer der bedeutendsten und doppelt wichtig,
weil es für Florenz gemalt und nach Florenz

gebracht, auf die Maler dieser Stadt einen

starken und nachhaltigen Einfluss übte, ist der

Altar mit der Anbetung des Kindes, der

sogenannte Portinari-Altar, von Hugo van der Goes

aus Gent. Vieles in dieser Schilderung zeigt die

formale Schwerfälligkeit, die der ganzen
niederländischen Schule des U. Jahrhunderts oft eigen

ist und in der Gestaltung und Anordnung der

Hauptfiguren hervortritt. Am unmittelbarsten

wirkt in diesem Bild die Gruppe der
herbeieilenden und innig anbetenden Hirten durch den

Gegensatz der frommen Empfindung zu der sehr

nachdrücklich betonten zottigen Rauheit dieser

Menschen.
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